
CSI Lëtzebuerg

Blick auf die 
Demokratische 

Republik Kongo 
Christian Solidarity International a.s.b.l.	 SEPTEMBER 2021

In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Nach Angaben des UN-Flüchtlingshilfswerks 
leben in der Demokratischen Republik Kon-
go (DRK) derzeit mehr als 540.000 Flüchtlin-
ge und 4,5 Millionen Binnenflüchtlinge.
Gemessen am Bruttonationaleinkommen 
pro Kopf gehört die DRK zu den ärmsten 
Ländern der Welt. Die unsichere Lage in ei-
nigen Teilen des Landes und das schlechte 
Straßennetz erschweren den Schutz und die 
Unterstützung von Flüchtlingen und Binnen-
vertriebenen. 
Unser lokaler Partner JRS (Jesuit Refugee 
Service) ist für sein Engagement in Konflikt-
gebieten bekannt und unterstützt Familien 
und insbesondere Kinder, die getrennt von 
ihren Eltern und der Großfamilie aufwach-

sen. Das Leben der Kinder ist von vielen Herausforderungen geprägt, zumal der Schul-
betrieb durch Covid-19 und den jüngsten Ausbruch des Nyiragongo-Vulkans beein-
trächtigt wurde.
Die Vertriebenen leben in Dörfern oder in Flüchtlingslagern in und um Goma. Viele lei-
den aufgrund der Gewalt, die sie erlebt haben, unter psychischen Problemen und be-
nötigen psychologische Unterstützung. Das Hauptziel von CSI und JRS besteht darin, 
den 1.000 teilnehmenden Kindern eine gute Basisbildung und psychologische Unter-
stützung zu bieten, damit sie in nicht allzu langer Zeit wieder einen geregelten Alltag 
erleben. Schon mit einer kleinen Spende von 36 € kann ein Kind ein Jahr lang zur Schu-
le gehen und so in eine hoffnungsvollere Zukunft blicken.  Vielen Dank!
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Selon le HCR, l’Agence des Nations Unies 
pour les réfugiés, la République démocra-
tique du Congo (RDC) accueille actuellement 
plus de 540 000 réfugiés et compte 4,5 mil-
lions de personnes déplacées à l’intérieur du 
pays.
La RDC compte parmi les pays les plus 
pauvres du monde en termes de revenu na-
tional brut par habitant. Du fait de l’insécu-
rité dans certaines régions du pays et du ré-
seau routier peu développé, il est difficile de 
protéger et de venir en aide aux réfugiés et 
aux personnes déplacées. 
Notre partenaire sur place, le « Jesuit Re-
fugee Service » (JRS) est connu pour son en-

gagement dans les zones de conflits soutenant les familles et surtout les enfants dont 
beaucoup ont été séparés de leurs parents ou de leur famille élargie. Il reste de nom-
breux défis à surmonter pour assurer un encadrement sûr, d’autant plus que la scolari-
sation s’est vue affectée par le Covid-19 et la récente éruption du volcan Nyiragongo.
Les déplacés vivent dans des villages ou dans des camps éparpillés autour de Goma. 
Un grand nombre d’entre eux souffrent de problèmes psychologiques en raison de la 
violence dont ils ont été témoins et ils ont besoin d’un soutien psychosocial. L’objectif 
principal de CSI et du JRS est de fournir aux 1000 enfants participants une bonne édu-
cation de base et un soutien psychologique afin qu’ils puissent retrouver une vie quoti-
dienne normale dans peu de temps. Avec un petit don de 36 euros, un enfant peut aller 
à l’école pendant un an et ainsi envisager un avenir plus prometteur.  Merci !
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